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„LSS l> os deutsche Kinder ohne deutsche«
Schulunierrich!"

Deutsches Schulelend in Südslawien
Die in letzter Zeit verbreiteten günstigen Berichte über

die Lage der Deutschen in Südslawien erfahren eine wenig
erfreuliche Ergänzung durch die Darlegungen , die der be¬
kannte Deutschtumsführer Abg . Dr . Kraft bei den letzten
Parlamentsberatungen gehalten hat . Dr . Kraft nahm die
Etatrede des Unterrichtsministers Groll zum Anlaß , sich
eingehend über den Stand des Schulwesens im südslawi¬
schen Staate zu äußern . Seine Rede zeichnete ein erschüt¬
terndes Bild von der geradezu trostlosen Lage, in der sich
die deutschen Schulen in Südslawien befinden . Wie der
Redner ausdrücklich feststellte, ist es der südslawischen Schul¬
verwaltung gelungen, in den letzten 10 Jahren alle pri¬
vaten und konfessionellen Schulen, alle kommunalen ,Volks » und Mittelschulen zu vernichten . Die
sogenannten staatlichen deutschen Schulen „vegetieren" nur
in der Vatschka, dem Banat und der Baranja, sowie in
einigen Gemeinden Syrmiens und des Gottscheer Länd-
chens als Parallelklassen, die selbst nach dem Eingeständ¬
nis ihres Begründers , des früheren Unterrichtsministers
Pribitschewitsch , nicht den Namen deutsche Schulen ver¬
dienen. An diesen Schulen wird der Unterricht in der Mut¬
tersprache ganz vernachlässigt , und es werden Lehrer und
Direktoren angestellt, die überhaupt nicht Deutsch können .
Es liegen Fälle vor, wo Russen als Lehrer angestellt wur¬
den , die weder die deutsche noch die serbische Sprache be¬
herrschten . So kennzeichnet sich die Lage des deutschen
Schulwesens in den genannten Gebieten des Staates.

Etwa 200 000 deutsche Schulkinder in anderen Landes¬
teilen sind ohne jeglichen Elementarunterricht in der Mutter¬
sprache . Wie Abg . Dr . Kraft hierbei betonte, wird dieser
Vernichtungsprozeß gegen das deutsche Unterrichtswesen
auch heute noch systematisch fortgesetzt . Noch heute bemüht
man sich , die Zahl der Kinder in den deutschen Abteilungen
durch Schikanen bei der Einschulung , durch Versetzung aus
den deutschen Abteilungen in die serbischen während des
Schuljahres künstlich herabzudrücken , um so die deutschen
Abteilungen ganz sperren zu können . Die aus der Zeit des
Ministers Pribitschewitsch bestehende Verordnung , die den
Unterricht in der Muttersprache in der 5 . und 6 . Klasse aus¬
schließt, bedeutet für die Erlernung der deutschen Sprache
eine ständige Gefahr . Wie wenig die behördlichen Schul¬
verwaltungen daran denken , die gesperrten deutschen Schul¬
klassen auf begründetes Ersuchen der deutschen Eltern wie¬
der zu eröffnen, bekundet die Aeußsrung eines führenden
Schulmannes , der offen erklärte, daß kein Serbe an die
Rückgabe einer gesperrten deutschen Schule denke .

Im weiteren Verlauf seiner Darlegungen schilderte der
Redner die seelische Not , in die weite deutsche Bevölkerungs¬
kreise durch diese trostlosen Zustände hineingedrängt wer¬
den . An Hand von Berichten deutscher Geistlicher stellte Dr.
Kraft fest , daß die Erteilung des Religionsunterrichts auf
größte Schwierigkeiten stoße , da die deutschen Kinder selbst
in großen Ortschaften keine Gelegenheit haben, die deutsche
Schriftsprache zu erlernen und daher auch deutsche Schul¬
kind Gebetbücher nicht mehr benutzen können . Hierdurch
werde nicht nur der nationale Charakter der Kinder unter¬
graben , sondern auch die Religion und die Sittlichkeit der
deutschen Schuljugend für die Zukunft in Gefahr gebracht .

Alsdann forderte Dr . Kraft die Gründung einer deut¬
schen Lehrerbildungsanstalt mit dem Hinweis, daß für die
600 000 deutschen Staatsbürger in Südslawien eine solche
Anstalt unbedingt notwendig sei . Er erwähnte , daß die Er¬
richtung einer besonderen Abteilung für deutsche Lehrer¬
kandidaten an der Lehrerbildungsanstalt in Werschetz be¬
reits vom jetzigen Präsidenten der Nationalversammlung
in seiner früheren Eigenschaft als Unterrichtsminister zu¬
gebilligt worden sei.

Nach seiner hochbedeutsamen Rede richtete er eine Reihe
konkreter Forderungen an die Regierung . Hiernach ver¬
langen die Deutschen vor allem die sofortige Anerkennung
des Rechts auf freien Privatunterricht unter staatlicher Auf¬
sicht . Sie verlangen die Rückgabe der ihnen ungesetzlich un-
unrechtmäßig weggenommenen und verstaatlichten privaten
Mittel - und Volksschulen und die Rückerstattung des konfis¬
zierten Schulvermögens. Sie fordern schließlich die Sicher¬
heit dafür , daß sie aus privater Initiative und aus eigenen
Mitteln für ihre kulturellen und Schulbedürfnisse sorgen
können.

Der neue Unterrichtsminister erklärte in seiner Antwort
auf Dr . Krafts Rede, daß er zu so wichtigen und prinzi¬
piellen Anfragen erst nach einer Beratung mit den übrigen
Mitgliedern der Regierung Stellung nehmen könne . Er be¬
tonte jedoch, daß den Minderheiten die freie kulturelle Ent¬
wicklung in ihrer Sprache und vor allem auf dem Gebiete
des Schulwesens gewährleistet werden müsse, sofern da¬
mit keine rein politischen Tendenzen angestrebt würden.
Der Antwort des Ministers sieht man mit großer Span¬
nung entgegen. Die Rede des Abg . Dr . Kraft , die eine
schwere Anklage gegen die Regierung wegen ihres unrecht¬
mäßigen Verhaltens in der deutschen Minderheitsfrage dar¬
stellt. wird auch dazu beitragen , dse, Minderheitenfrage im

Gestern sprach der Sowjetbotschafter krestinski im Aus¬
wärtigen Amt vor. Wie verlautet , war krestinski bereis
im Besitze einer Antwort aus Moskau auf seine dortigen
Vorstellungen. Obwohl diese dem deutschen Standpunkt noch
in keiner Weise gerecht wird» bringt sie doch das Zugeständ¬
nis . daß die Sowjetrcgierung noch einmal in eine Prüfung
einkreten wolle , ob der unmittelbare Verkehr der Unker-
suchungsgesangenen mit der deutschen Botschaft nach den
Gesehen des Sowjetstaates zulässig sei.

Das neue Zeppelin- Luftschiff wird nach seiner Fertig¬
stellung nach den Probefahrten einen Flug um die Welk
ausführen.

Die polnische Regierung ist mit dem Vorschlag Litauens
ernv irstanden und Polen will die Verhandlungen am 30.
März in Königsberg aufnehmen.

In englischen Finanzkreisen beschäftigt man sich eingehend
mit der Möglichkeit einer Dawesplan -Revision.

südslawischen Staate zu einer grundsätzlichen Aussprache zu
bringen.

Die Zrentmich den ersten Schrill zur
Abrüstung versteht?

Das ist ja , was der deutsche Vertreter Graf Bern¬
stor ff aus der am letzten Freitag eröfsneten 5 . Tagung
des Vorbereitenden Abrüstungsausschusses
in Genf klipp und klar forderte. Ob etwas daraus wird ?
Nach all dem , was bis jetzt in der Abrüstung geschehen ist,
kann niemand verdacht werden, wenn er die heikle Frage
glatt verneint . Immer wieder hat es Frankreich meister¬
haft verstanden, den Abrüstungs -Knoten zu verdicken. Erst
müsse die „ moralische Abrüstung " erfolgen . Als
das nicht viel fruchtete , hieß es : es komme nicht bloß auf
Mannschaften und Waffen an , auch die Wirtschaft gehöre
zur „ potentiellen Rüstung " eines Volkes . Somit
müßten bei der Abrüstungsfrage auch die Wirtschaft^ hen
Kräfte eines Volkes in Rechnung gestellt werden. Nich. ge¬
nug : Jetzt kam Paul Boncour , Franchreichs führender
Militarist — im Nebenamt Sozialist — und betonte, erst
müsse die Sicherheit eines Landes verbürgt sein , be¬
vor man von ihm Abrüstung verlangen könne . Und so
wurde ein „ Sicherheitsausschuß " eingesetzt, der
nach diesen „ meßbaren Sicherheiten " fahnden
sollte. Derselbe hielt vor 14 Tagen seine Schlußsitzung ab .
Es wurde lang und breit über Sicherheit und Abrüstung
debattiert und protokolliert. Unser Vertreter , Staatssekre¬
tär a . D . Simson schlug , wie im deutschen Prager -
Gutachten , vor, daß allgemeine Schieds - und Ver¬
gleichsverträge geschlossen nrrden sollen, jene für
Rechtsfragen, diese für politische Streitfälle , und zwar in
bindender Form . Denn durch „Allianzen"

, wie sie Frank¬
reich beliebt , werden eher Kriege verursacht als verhütet.

Diese Simsonschen Vorschläge , die auch Dr . Strese -
mann im Reichstag warm vertrat, wiederholte am letzten
Samstag Graf Bernstorff . Frankreich verhielt sich da¬
bei mäuschenstill . Dagegen sprechen hätte soviel geheißen ,als gegen die Vorschläge des amerikanischen Außenministers
Kellogg Stellung nehmen. Denn Washington will genau
dasselbe wie Berlin .

Graf Bernstorff erklärte in seiner letzten Rede : „es sei
jetzt höchste Zeit , den ersten Schritt zur wirklichen Abrüstung
zu tun" .

Wie sieht nun bei Frankreich dieser „erste Schritt "
aus ? Vor uns liegt ein Auszug aus dem französischen
Heereshaushalt 1928 . Nur einige ganz wenige Stich¬
proben daraus. FrankreichsRüstungsausgaben
sind für 1928 auf 10129 411015 Franken angewachsen , 11t
Milliarden ( ! ) mehr gegenüber dem Vorjahr . Einen ganz
besonders starken Anteil an dieser Steigerung haben die
Ausgaben für „ Bauten und Material" : 1927 : 236 ; 1928 :
696 Millionen (darunter für Artillerie von 49 auf 392 Mill . ;
für Fahr- und Krafttruppen von 102 auf 195 Mill ., bei der
Marine von 826 auf 1455 Millionen ! ) .

Nun wird allerdings infolge der Einführung der ein¬
jährigen Dienstzeit die Heeresstärke auf 626 000 Mann ( 1927 :
733 447) reduziert werden, aber trotzdem wird das Heer
fortlaufend über 600 Millionen mehr kosten als das bis¬
herige. Einschließlich der 7400 Engländer und 5800 Belgier
beträgt die Feindbesetzung auf deutschem Boden immer noch
mehr als 70 000 Mann ! Und da scheint Frankreich —
wohlverstanden 10 Jahre nach Friedensschluß — immer noch
nach „ meßbaren Sicherheiten"

! Dabei sind die Gesamtbau¬
kosten des B e f e st i g u n g s g ü r t e l s bis 1935 auf sie¬
ben Milliarden ( !) veranschlagt. Dazu nehme man
110 000 Reserveoffiziere, auf deren Ausbildung das Kriegs¬
ministerium den größten Nachdruck legt, weiterhin 106 000
langfristig dienende Soldaten , die wirtschaftlich so gut ala
möglich gestellt werden müssen !

So sieht Frankreichs erster Schritt zur Abrüstung aus
Vit.

Neueste Nachrichten
Die auswärtige Lage vor dem Auswärtigen Ausschuß
Berlin , 19. März. Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tages trat heute um 10 Uhr zusammen. Auf der Tagesord¬
nung stehen der Vertrag über den Warenaustausch mit
dem Saargebiet, die Genfer Verhandlungen , die deutsch¬
russischen Verhandlungen und die Auswanderungsfrage .
Sofort bei Beginn der Sitzung ergriff Reichsminister des
Aeußern Dr . Stresemann , der zusammen mit dem
Staatssekretär v . Schubert erschienen war, das Wort zu
längeren Ausführungen über die gesamte außenpolitische
Lage. Hieran schloß sich eine allgemeine Aussprache, an der
sich Vertreter aller Fraktionen beteiligten.

Die Freilassung der beiden deutschen Ingenieure
Berlin , 19 . März. Zu der Freilassung des Oberingenieurs

Goldstern und des Ingenieurs Wagner durch die
Sowjetbehörden berichten „ Vossische Zeitung" und „Lokal¬
anzeiger" , daß Goldstein die Ausreiseerlaubnis bedingungs¬
los erteilt worden sei , daß aber Wagner in Rußland blei¬
ben müsse, um sich für die Gerichtsverhandlung zur Ver¬
fügung zu halten . Eine Haftentlassung der noch in Haft be¬
findlichen vier deutschen Ingenieure soll , wie die „ Deutsche
Allgemeine Zeitung " aus Moskau berichtet , nicht möglich
sein , da die Sowjetbehörden behaupten, daß gegen sie star¬
kes Belastungsmaterial vorliege.
Zusammenstoß zwischen Kommunisten u . Nationalsozialisten

Hamburg , 19. März. Bei einer kommunistischen Kund¬
gebung aus Anlaß des Tages der Pariser Kommune, des
18 . März , kam es in der Osterstraße gegen 6 .30 Uhr abends
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten zu Zusam¬
menstößen. Die Polizei mußte vom Gummiknüppel Ge¬
brauch machen und Schreckschüsse abgeben. Vier Personen
erlitten Kopfverletzungen .

Neuer Ueberfall in Oberschlesien
Lattowih , 19. März. In dem oberschlesischen Ort Simia-

nowitz wurde eine Gruppe deutscher Gemeindevertreter von
12 polnischen Aufständischen überfallen und mit Mefserstichen
übel zugerichtet. Auch ein Reichsdeutscher , der in Beglei¬
tung der Gemeindevertreter war, erlitt erhebliche Ver¬
letzungen . Die polnische Polizei hat nur drei Täter sest-
genommen.

trotze Abstimmungskundgebung der Oberschsesier
Gleiwih , 19 . März. Anläßlich der Wiederkehr des Ab¬

stimmungstages fand hier eine große Kundgebung der
Flüchtlinge und der Bevölkerung der Stadt Gleiwitz statt.
Nach einer Ansprache des Oberbürgermeisters und Kranz¬
niederlegung am Abstimungsdenkmal wurde eine einstim¬
mig angenommene Entschließung zur Verlesung ge '
bracht, die an den Völkerbund gesandt werden wird . Es
wird darin betont, daß die kürzlichen Wahlen in Ostober¬
schlesien erneut bewiesen hätten , daß dieses Land deutsches
Land mit deutscher Bevölkerung sei, trotz des Terrors und
der Unterdrückung, die auch jetzt wieder eingesetzt hätten.
Es wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß sich bei dem
Völkerbund die Erkenntnis Bahn brechen möge , daß das
Genfer Protokoll ein Irrtum gewesen sei, daß Oberschlesten
ein unmittelbarer Teil Deutschlands und ein unteilbares
Ganzes sei , das dem Volke seiner hohen deutschen Kultur
nur in Verbindung mit seinem Mutterlande Deutschland in
Glück und Frieden bestehen könne.

Ankunft des türkischen Außenministers in Genf
Genf, 19. März . Der türkische Außenmin ' ster Tewfik

Rudschi Bei, der Führer der ersten an den Arbeiten des vor-
be eilenden Abrüstungsausschusses teilnehmenden Abord¬
nung , ist in de : vergangenen Nacht in Genf e ' ngetrossen.

Verhaftung von 3 Klagenfurter Rechtsanwälten in Italien
Graz , 19 . März . Wie aus Klagenfurt berichtet wird ,

sind 3 Klagenfurter Rechtsanwälte , die sich auf einer Auto¬
tour durch Italien befanden und bei Mailand einen Knaben
überfahren hatten , heute morgen an der Grenze bei Tarvis
von den italienischen Behörden verhaftet worden.

Ein politischer Word in Wilna
Warschau, 19 . März. In Wilna ist vorgestern abend

Michael Huryn , einer der Hauptbelastungszeugen beim
großen Porzeß gegen die weißrussische Hromada, ein Poli -
zeiagent, der feine Aussagen im April hätte abgeben sollen»
erschossen worden. Der Mörder wurde sofort festgenommen .

Die rumänischen Bauern zwingen die Regierung zum
Rücktritt

Bukarest, 19 . März . Die Nationale Bauernpartei
hielt am gestrigen Sonntag , 18. März , gemeinsam mit den
übrigen oppositionellen Parteien in Bukarest mehrere große
Volksversammlungen ab . Die Zahl der Teilnehmer an die¬
sen Versammlungen wird auf HO 000 geschätzt. Auz dem



ganzen Lande wären die Anhänger der nationalen Bauern
herbeigeströmt. In allen Versammlungen wurde eine gleich¬
lautende Entschließung angenommen, in der gefordert wird ,
daß die Regierung ohne Verzug die Macht aufgebe. Eine
Fortsetzung der gegenwärtigen Regierungsmethode würde
das Land von neuem in eine schwierige Lage bringen . Die
jetzige Kammer solle unverzüglich aufgelöst und freie Wah¬
len ausgeschrieben werden.

Auch vier russische Ingenieure freigelassen
Moskau, 19. März . Zusammen mit den beiden deutschen

Ingenieuren Goldstein und Wagner sind 4 verhaftete rus¬
sisch « Ingenieure aus der Untersuchungshaft entlassen wor¬
den . Insgesamt sind wegen konterrevolutionärer Verschwö¬
rung in dieser Sache 60 Spezialisten im Rayon Schachty
verhaftet worden. Die Untersuchung wird von den Char -
kower Behörden durchgeführt und soll nach Auskunft des
dortigen Staatsanwalts so beschleunigt werden, daß der
Prozeß schon Mitte April stattfinden kann .

England gegen eine russische Beteiligung an den
Tangerverhandlnngen

London, 19. März . „ Observer " zufolge verlautet nach
den neuesten von Paris kommenden Andeutungen , wonach
Rußland wegen der in Paris am Dienstag beginnenden
Tangerkonferenz zu Rate gezogen werden sollte , daß , soweit
die britische Regierung in Betracht komme , die Meinung
Rußlands nicht eingeholt werden wird .

Kriegsrak über den Fall der Royal Oak
London, 19. März . „ Evening Standard " teilt mit, daß

ein in der Admiralität in London zusammengetretener
Kriegsrat die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Konteradmiral und zwei Offizieren des Schlachtschiffes
Royal Oak behandeln wird .

Kommunislenunrnhen in Athen
London. 19 . März . In Athen rotteten sich nach Schluß

einer öffentlichen Versammlung etwa 1000 Kommunisten
zusammen , um einen Umzug durch die Straßen der Stadt
zu veranstalten . Sie sangen die Internationale und bewar¬
fen die Polizeibeamten mit Steinen und Stühlen . Die De¬
monstranten wurden schließlich von der Gendarmerie mit
Kolbenstößen auseinandergetrieben .

Erledigung der Vorfälle von Banking
London. 19. März. Nach einer Reutermeldung aus

Shanghai hat die nationale Regierung auf Anweisung von
Nanking gestern zwei Verfügungen erlassen , in denen die
Festnahme der Hauptschuldigen an den Nankinger Vorfällen
besohlen und hinreichender Schutz für die Fremden in
China angeordnet wird.

ZeuWer Reichstag
Beratungen über das Nokprogramm

Berlin , 19 . März. Auf der Tagesordnung der Samskag-
sitzung stand die zweite Beratung der Borlagen aus dem
Notprogramm , die den Sozialrentnern der Invaliden -, An¬
gestellten - und Knappschaftsversicherungen Aufbesserungen
gewähren. Der Ausschuß hat den Borlagen zugestimmt und
legte dazu Entschließungen vor. in denen verlangt wird, daß
den Sozialrentnern die Aufbesserung nicht durch eine ent¬
sprechende Kürzung der Fürsorgeleistungen verloren geht ,
sondern daft eine angemessene Erhöhung der Bersicherungs-
grenze bei der Angestelltenversicherung vorgenommen und
dem Reichstage mikgekeilt wird, unter welchen Voraus¬
setzungen bei der Angestelltenversicherung die Altersgrenze
auf 60 Jahre und die Wartezeit auf 60 Pflichkverkrags-
monate herabgesetzt werden kann . Die Borlage des Aus¬
schusses wurde in allen drei Lesungen mit der Ausschußent-
schließung angenommen. Angenommen wurde auch dis vom
sozialpolitischen Ausschuß abgelehnte Reichsraksvorlage, wo¬
nach das Reich die Kosten der Krisenfürsorge übernehmen
soll.

Auf der Tagesordnung stand dann die zweite Beratung
des Haushaltes des Reichspräsidenten der bewilligt wurde.
Alsdann wurden 1,2 Millionen Mark zur Förderung des
Ausstellungs - und Messewesens, darunter 300 000 Mark für
die L - Ippger Messe bewilligt- In dritter Beratung wurde
dann das vom Abgeordneten Dr . Kahl ( DVp.) eingebrachte
Ueberleitungsgesetz für die Strafrechtsreform angenommen.
Die Schlußabstimmung darüber wurde auf später vertagt .
Der vom Verkehrsausschuß aufgestellte Plan für die Ver¬
kehrsverbesserungen im Osten wurde angenommen.

W Der Msnn Im Rulomanlel.
Amerikanischer Detektivroman von Carolyn Wells .

Und dann wird es sich Herausstellen, daß nicht nur
Philipp , sondern auch Milly gerächt werden sollten. Wer
ihn ermordete , hat auch versucht , sie zu töten ! Nein , nein
— entgegnen Sie nichts, Herr King . Ich weiß , daß man
an Millys Aussagen zweifelt, weil man sie mit dem Revol¬
ver in der Hand aufgefunden hat . Und deshalb bitte ich
Sie , Ihr möglichstes zu tun, um den wahren Täter auf¬
zuspüren . Daß es nicht meine Schwester ist, werden Sie
schon sehen , aber die einzige Art , sie ganz und van jedem
Verdacht zu reinigen , rst die Entlarvung des wahren Ver¬
brechers, wodurch die Wahrheit ihrer Aussagen klar erwie¬
sen werden wird . Mir ist es einerlei, ob Sie das Tintenfaß
auf dem Tisch stehen sahen oder nicht — nach dem , was sie
heute morgen erklärt hat , weiß ich ganz bestimmt, daß sie
es gerade so , wie sie es beschrieb, nach diesem unbekannten
Mörder geschleudert hat ! Und glauben Sie mir , auch Sie
werden noch zu der Ueberzeugung kommen ! "

Dreizehntes Kapitel .
Tie rätselhaften Wurfgeschosse .

Ich erkundigte mich bei den einzelnen Dienstboten und
erfuhr durch sie zwei gewichtige Tatsachen : erstens, daß die
Bibliothek seit Montag abend nicht ausgefegt worden war,
obwohl das Stubenmädchen darin Staub gewischt hatte ,
und zweitens , daß besagtes Hausmädchen sich genau er¬
innerte, das Tintenfaß und das Bronzepferd auf dem ge¬
wohnten Platze vorgefunden zu haben . Sie hatte sich sogar
am Dienstagmorgen beim Staubwischen davon überzeugt,
daß keine Tinte nachgefüllt zu werden brauchte .

Der Deutsche Evangelische kirchenausschuß für ein neues
Reichsschulgeseh

Der Deutsche Evangelische Kirchenausschuß , das oberste
Vertretungsorgan des deutschen Gesamtprotestantismus , hat
eine Entschließung gefaßt, in der er seine Enttäuschung über
das Scheitern der Verhandlungen über das Reichsschulgesetz
und die Erwartung ausspricht, daß alles versucht wird , so
bald als möglich ein Reichsschulgesetz zustande
zu bringen , das dem Schulprogramm des Deutschen Evan¬
gelischen Kirchentags in Stuttgart von 1921 Rechnung trägt
und unter voller Wahrung der Staatshoheit Gewissensfrei¬
heit, evangelische Kindererziehung und Elternrecht sicher
gewährleistet.

Württemberg
Stuttgart , 19 . März. Besuch ausländischer

Journalisten in Stuttgart . 30 Mitglieder des
Vereins der ausländischen Presse in Berlin , darunter die
Vertreter der bekanntesten holländischen , englischen, ameri¬
kanischen, russischen, spanischen , schwedischen, norwegischen ,
dänischen , ungarischen , polnischen , schweizerischen und ja¬
panischen Zeitungen trafen unter Führung des Herrn Deszö
Vertefi-Budapest und des Legationsrats Dr . Thomsen vom
Auswärtigen Amt , Berlin , am Samstag abend auf der
Rückfahrt von Friedrichshafen , wo sie den neuen Zeppelin
und die Dornier - Flugzeugwerke besichtigt hatten, in Stutt¬
gart ein . Sie solgten zunächst einer Einladung der würt -
tembergifchen Presse in den Speisefaal des Turm¬
restaurants im Hauptbahnhof .

Am Sonntag vormittag wurde den Gästen auf Ein¬
ladung der Stadt Stuttgart in einem zweistündigen Rund -
gang die Schönheiten der Stadt und ihre historischen
Sehenswürdigkeiten gezeigt . Den Abschluß des Rundganges
bildete ein Empfang der Gäste in den Repräsentations¬
räumen der Stadtverwaltung, in der Villa Berg . Gegen
>62 Uhr wurde den Teilnehmern in einer Rundfahrt die
Umgebung der Stadt gezeigt . Die ausländischen Presse¬
vertreter äußerten sich immer wieder außerordentlich be¬
friedigt über das Gesehene . Gegen 9 Uhr wurde die Heim¬
reise nach Berlin angetreten .

Demokratische Kandidaten. Die Vertreterversammlung
der Deutschdemokratischen Partei Württembergs und
Hohenzollerns befaßte sich mit der Aufstellung der Kandi¬
datenliste für die Landtags - und Reichstagswahl . Aul der
Landesliste für die Landtagswahl steht an erster Stelle
Oberbürgermeister Schees -Tübingen , dann Geheimrat Dr .
Bruckmann-Heilbronn, Minister a . D . Dr . Schall, Johannes
Fischer , Abg . Mathilde Planck. Für Stuttgart - Stadt kommt
an erster Stelle Staatspräsident a . D . Dr. v . Hieber, Karl
Hausmann und Frau Dr. Vilma Kopp -Degerloch . Für die
Reichsliste wurden die bisherigen Abgeordneten Geheimrat
Dr . -Jng . Wieland - Ulm und Dr . Heuß - Berlin aufgestellt .

Landwirtschaft und Hochspannungsmasten. Die Abgeord¬
neten Dingler , Dr . Häcker, Stooh und Wernwag haben fol¬
gende Kleine Anfrage an die württ . Regierung gerichtet :
„Wie bekannt, werden zur Zeit die Borarbeiten für den
Großkraftweg , der die Wasserkräfte der Alpen mit dem
Rheinland verbindet, in Württemberg durch das Rhein -
Westfälische Elektrizitätswerk bzw . die Growag vorgenom¬
men . Ein Kilometer Leitung soll 100 000 Mark kosten . Die
Landwirtschaft soll auch hier, wie immer beim Bau derartiger
Leitungen, dazu verurkeitk sein, die meisten Lasten für Auf -
stellung der Masten zu tragen . Selbstverständlich
muß die Landwirtschaft eine angemessene Entschädigung hie-
für verlangen. Um diese Frage friedlich , schiedlich zu regeln,
wurde von der Württ- Landwirtschaftskammer und dem
Landw. Hauplverband ein Ausschuß gebildet , der die Auf¬
gabe erhielt, mit den Elektrizitätswerken hierüber zu ver¬
handeln. Trotz weitestgehendem Entgegenkommen seitens
der Landwirtschaft hak der Verband der Elektrizitätswerke
Württembergs und Hohenzollerns die nach peinlichen Be¬
rechnungen aufgestellken Richtlinien für Entschädigung der
Masten abgetehnt. Wir fragen deshalb das württ . Staats -
Ministerium : 1 . Welchen Einfluß besitzt Württemberg in der
Growag ? äst der württembergische Staat im Aufstchksrat
maßgebend vertreten ? 2 . Ist die württ - Regierung bereit,
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die Landwirtschaft in ihren Bestrebungen zu unterstützen , eine
nach Recht und Billigkeit festgesetzte Entschädigung für die
Aufstellung der Masten zu erhalten , oder soll die Landwirt¬
schaft wie bei der zusttzk gebauten Leitung Pforzheim—Fell -
hach der Willkür und Verschleppungstaktik der Elektrizitäts¬
werke ausgeliefert werden? "

6us dem Lande
Ludwigsburg , 19 . März. Sinnlos Betrunkene .

In letzter Zeit mußten von der Polizei öfters , besonders
nachts, sinnlos Betrunkene , die auf dem Gehweg oder mitten
in der Fahrbahn einer Straße lagen, in Gewahrsam ge¬
nommen werden . So z . B . vergangene Nacht zwei Personen .
Solche beschämenden Vorgänge erregen allgemeines Aerger-
nis und tragen den Beteiligten empfindliche Strafen ein .

Großbottwar OA . Marbach , 19 . März. Schließung
d e r S ch u l e . Die Grippe -Epidemie ist in den letzten Tagen
hier stark ausgetreten. Seit Donnerstag ist auf schulärzt¬
liche Anordnung die Schule geschlossen .

Schwaigern, l9 . März . Schließung der Klein¬
kinderschule . Infolge starken Auftretens der Masern
mußte die Kleinkinderschule bis zum 24. März geschlossen
werden.

Schorndorf, 19 . März. Selbstverschuldeter Un¬
fall . Gestern kam ein hiesiges Fräulein beim Einspringen
in einen fahrer den Zug zu Fall und unter die Räder , wobei
ihr der rechte Arm abgefahren wurde. Die Reichsbahn
leistet bei einem solchen selbstverschuldeten Unfall keine Ent¬
schädigung .

Gmünd , 19 . Mürz . Tot aufgefunden . Heute früh
um 5 .30 Uhr wurde vor dem Haus Uferstraße 62 ein
58 Jahre alter Druckschristenreisender namens Clett tot
aufgefunden . Er hat ohne Zweifel einen Schlaganfall
erlitten .

kirchheim u . T., 19 . März . Todesfall . Nach länge¬
rem Leiden starb am Sonntag im Alter von 69 Jahren
Kommerzienrat Otto Ficker . Der Verstorbene, der aus
einfachen Verhältnissen kam, hatte anfangs ein Papierge¬
schäft und gründete später die weitbekannte Papiergroß¬
handlung und Papierfabrik Otto Ficker , die vor einiger Zeit
ie eine A . -G . umgewandelt wurde.

Göppingen, 19 . März . Verhüteter Waldbrand .
Gestern wurde von einem Reiter in einer Kultur im Ober¬
holz Feuer entdeckt und sofort der Weckerlinie gemeldet !
Diese rückte mit zwei Autos aus und beseitigte die Gefahr
mit geringem Aufwand.

Tübingen, 19 . März. Auto Unfall . Der 21 Jahre
alte Heinrich Krauß von hier wollte auf einem Auto-An¬
hängewagen von Hirrlingen nach Stuttgart fahren . Beim
Durchfahren hier lehnte sich Krauß zu weit über den Wa¬
gen heraus und stürzte ab . Krauß erlitt einen komplizierten
Unterschenkelbruch und sonstige Verletzungen.

Derendingen. OA . Tübingen , 19 - März . Bleidteb -
stahl . Bei den Gas - und Wasserleitungsbauten hat der
22 I . a . veih . Erwin Rilling erhebliche Mengen von Blei
gestohlen . Er wurde beobachtet , wie er einen Zentner Blei
in einem Komposihaufen vergrub-

Holzgerlingen OA . Böblingen , 19 . März. Ein Kind
von einem Auto tödlich überfahren . Als das
6jährige Söhnchen des Schneiders Ehr . Renz vor einem
Mllllerfuhrwerk die Hauptstraße überqueren wollte , kam ein
in mäßigem Tempo fahrendes hiesiges Auto gegen das
Müllerfuhrwerk . Das Kind befand sich nun zwischen bei¬
den Fahrzeugen und wurde so unglücklich vom Auto ersaßt,
daß es auf der Stelle getötet wurde.

Altensteig OA . Nagold , 19 . März. Noch keine Auf¬
klärung des Raubmords . Man weiß immer noch
nicht, wer den grauenhaften Mord an der Frau Seifensieder
Steiner begangen hat . Bei der Sektion der Leiche wurden
18 größere und kleinere Wunden festgestellt . Nach der Sek¬
tion ist die Leiche freigegeben worden und die Beisetzung
fand am Sonntag statt.

Trichtingen OA . Sulz , 19 . März . Wertvoller
Fund . Be ! der Entwässerung auf der Markung Trich¬
tingen, etwa 150 Meter von der Römerstraße entfernt ,
wurde bei Ausübung des Grabens ein interessanter, wert¬
voller Fund gemacht , nämlich ein Silberring mit 30 Zen¬
timeter Durchmesser , 13 Pfund schwer, mit zwei Ochsen¬
köpfen in kunstvoller Verzierung. Allem Anschein nach han¬
delt es sich um ein Symbol von einem Götzenstandbild aus
der Römerzeit, das einen hohen Metall - und Altertums¬
wert hat.

Rottweil, 19 . März . DieOuellen beiderNeckar -
burg . Der Streit um die Quellen bei der Neckarburg ist

Mit dieser Bestätigung meiner eigenen Beobachtungen
ausgestattet , begab ich mich wieder nach dem Bibliothekzim¬
mer, indem ich mir fest vornahm , diesmal etwas zu ent¬
decken , und wenn ich bis zum Abend darin bleiben müßte .

Erst betrachtete ich das Bronzepferd , so wie es auf dem
mit allerlei Gegenständen bedeckten Diplomatenschreibtisch
stand. Das Pferd war wundervoll gearbeitet und sehr
schwer. Ich nahm es in die Hand, starrte es an und
wünschte , daß es sprechen und die Rätsel lösen könnte . Mit
einem Male sah ich , daß das eine Ohr abgebrochen war!

Es fehlte nur ein ganz kleines Stückchen — so wenig,
daß der Wert und die Schönheit des Kunstwerks kaum da¬
durch beeinträchtigt wurden — aber wenn dieses fehlende
Stück hier im Zimmer gefunden werden konnte, durfte das
als zuverlässiger Beweis dafür gelten, daß Mildred es
wirklich als Schleuderwaffe benutzt hatte.

Rasch eilte ich hin , um nach dem Stubenmädchen zu
suchen. Sie setzte mir auseinander, daß dieses Pferd ziem¬
lich neu sei , daß Philipp es zu seinen liebsten Schätzen ge¬
zählt habe, daß ihr das abgebrochene Ohr auch am Tage
zuvor ausgefallen sei, und daß sie ziemlich fest überzeugt
wäre , daß sie es gemerkt haben würde , wenn es schon früher
entzwei gewesen wäre .

Koller ^ reMng über diese Aussicht, endl '
. h zu einem

Anhalt zu gelangen, lief ich wieder nach oben und begann ,
langsam und systematisch nach dem fehlenden Ohr zu
suchen. Indem ich mich auf die Knie niederließ, suchte ich
VZN dicken Perserteppich auf dem ganzen Raum zwischen
Ahreibtisch und Verandatür Zoll für Zoll ab und wurde
hElohnt

^ Auffindung des winzigen Bruchstücks

Eifrig verglich ich es mit dem anderen Ohr : es Paßte
Wie angegossen an die Stelle , von der es abgebrochen war!

Nun zweifelte ich nicht mehr an der Wahrheit von
Mildreds Behauptung. Wie das Pferd wieder auf den
Tisch hinaufgelangt war , blieb allerdings ein Rätsel , daß
man es aber als Wurfgeschoß benutzt hatte , war so gut
wie bewiesen .

Sorgsam wickelte ich das abgebrochene Ohr in Seiden¬
papier und verwahrte es, und dann wandte ich meine Auf¬
merksamkeit dem Tintenfaß zu .

Das große, elegante Gerät stand mitten aust dem
Schreibtisch . Der Tintenbehälter selbst bestand aus schwe¬
rem , reichgeschliffenem Kristall und war m ein - silbernes
Gestell eingefügt .

Je länger ich es musterte , umsomehr wuchs meine
Ueberzeugung, daß niemand diesen schweren und großen
Gegenstand in der von Mildred beschriebenen Weise hand¬
haben und dann wieder hinstellen konnte. Es enthielt
etwa eine kleine Tasse voll Tinte, und wenn der Perser¬
teppich auch ein reines Muster von kleinen Figuren auf¬
wies , war er doch im ganzen so hell , daß man jeden Tinten¬
fleck sofort gesehen haben würde .

Ratlos ließ ich die Blicke über den Schreibtisch hin und
her wandern , als ich an der rechten Seite in der Nähe des
Bronzepferdes ein zweites Tintenfaß gewahrte.

Es war auch schwer, aber nicht so groß wie das andere
und hatte einen silbernen Fuß . Ich öffnete es uno blickte
hinein : es war etwa zur Hälfte voll roter Tinte.

Wieder heftete ich meine Augen auf den Teppich. Die
vorwiegende Farbe war rot in allen möglichen Abtönun¬
gen . Sofort schoß es mir durch den Kopf, daß rote Tin¬
tenflecke auf diesem Teppich nicht sehr auffallen würden .
Wenn Milored also damit geworfen hatte , und nicht allzu¬
viel Tinte darin gewesen war , konnten die Spuren mög¬
licherweise unbemerkt geblieben sein .
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noch nicht beendigt . Die Stellen , die an der Fassung der
Quellen interessiert sind, behaupten immer noch, daß das
Wasser einwandfrei sei und sagen : Von den sünf Quellaus¬
tritten , die bei der Neckarburg vorhanden sind, konnte nur
bei zwei kleineren , in ihrem Ursprung zusammenhängenden
Ausläufen nach einer sehr ausgiebigen Färbung des
Erlenbachs und nach sehr langer Zeit ein Zusammen¬
hang nachgswiesen werden . Bei den übrigen drei Quellen ,
die mit Rücksicht auf die größere Ergiebigkeit und dem vor¬
züglichen Befund bei der chemischen Untersuchung für die
Versorgung der Gemeinden allein in Frage kommen , be¬
steht dieser Zusammenhang nicht.

Giengen a . Br ., 19 . März . Einspruch gegen den
Schulhausneubau . Eine Bürgerversammlung befaßte
sich mit der Frage des Schulhausneubaus . Der Neubau er '

fordert 750 000 Mk ., die in 50 Zähren getilgt werden sollen
und mit 8 ^ Prozent verzinst werden müssen. Die Ver¬
sammlung erhob einstimmig gegen die Neubaukosten Protest
und verlangte Vertagung des Neubaus , bis ein entsprechen¬
der Baufond angesammelk ist.

Geislingen . 19 . März . Zugsenkgleisung . Am
17 . März ist der Personenzug Nr . 17 Geislingen -Steige —
Wiesensteig bei der Einfahrt in die Station Deggingen ent¬
gleist. Verletzt wurde niemand . Der Verkehr auf der
Strecke Deggingen —Wiesensteig war bis zum Abend ge¬
sperrt . Erst der letzte Zug Geislingen ab 22 Uhr konnte
wieder bis Miesensteig durchgeführt werden .

Nordheim . OA . Brackenheim , 19. März . Zm Wein¬
berg verschüttet . Ein bedauerlicher Unfall mit töd¬
lichem Ausgang ereignete sich in einem hiesigen Weinberg .
Der 43jährige Meingärkner Wilhelm Plieninger war mit
seinem Onkel , dem OMHrigen ledigen Metzger Wilhelm
Schreiber , im Weinberg Plieningers mit Kiestragen beschäf¬
tigt . Während dieser Arbeit löste sich eine größere Erd¬
masse. Schreiber wurde ganz verschüttet und konnte nur
noch k o t ausgegraben werden ) Plieninger erlitt einen kom¬
plizierten Beckenbruch und schwere innere Verletzungen , so
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Uhmemmingen OA . Neresheim , 19 . März . Einbruch .
Vergangene Nacht wurde im Pfarrhaus eingebrochen . Die
Diebe hatten sich zum Keller Zugang verschafft , indem sie
ein durch Eisenstäbe gesichertes Kellerfenster gewaltsam öff¬
neten .

Ermingen OA . Blaubeuren , 19. März . Wilderer .
Zn Ermingen und dessen Teilgemeinden Schaffelkingen und
Allewind wird schon längere Zeit gewildert , doch war es
bisher nicht möglich, die Wilderer zu ertappen . Be ! einem
Arbeiter , der des Wilderns verdächtig war , förderte nun
eine Hausdurchsuchung „nur " neun Gewehre zutage .

'

Dietenheim OA . Laupheim , 19 . März . Unter das
Auto gekommen . Der einzige 16jährige Sohn Iossf
des Bäckermeisters Schemperle in Sinningen kam , als er von
der hiesigen Gewerbeschule mit dem Fahrrad nach Hause
fahren wollte , bei der Begegnung mit einem Auto so un¬
glücklich zu Fall , daß er unter das Auto zu liegen kam und
erhebliche, aber nicht lebensgefährliche Kopfverletzungen
davontrug .

Waldsee , 19. März . Unfall . Einen bedauerlichen Un¬
fall erlitt der gegen 30 I . a . Landwirt Sproll von Anken -
reute . Als er mittags mit seinem Fuhrwerk nach Hause
fahren wollte , scheute sein Pferd am Stadtausgang (Ravens¬
burgertor ) an einem daherfahrenden Auto . Sproll wurde
dabei vornüber aus dem Wagen geworfen und erlitt eine
starke Kopfwunde .

Der schriftliche Lehrvertrag
Aus einer Erhebung , die der Gau Schwaben des Deutsch¬

nationalen HandlungsgehUfen -Verbandes im Jahre 1927
veranstaltet hat , geht hervor , daß immer noch eine erhebliche
Zahl von Lehrverträgen im Kausmannsberuf nicht schrift¬
lich abgeschlossen wird . Einer mündlichen Verpflichtung
darf aber in der heutigen Zeit leider nicht mehr die Bedeu¬
tung beigemessen werden , als zu einer Zeit, - de das Wort
„Mit Gott " auf der ersten Seite des Hauptbuche des Kauf¬
manns wohl noch eine allgemein tiefere Bedeutung hatte ,
zumal wenn der schriftlichen Abfassung des Lehrvertrags
Widerstand entgegengesetzt wird . Es kommt heute noch recht
oft vor , daß Lehrlinge bei den „Lehr " - Flr .men zu Arbeiten
herangezogen werden , die absolut nichts mit der Ausbildung
zu tun haben . Noch häufiger ist der Fall , daß die Lehrlinge
nicht alle ' Abteilungen des Betriebes durchlaufen oder auch
sonst einseitig ausgebildet werden .

Die Eltern der Lehrlinge oder deren Stellvertreter kön¬
nen durch Abschluß eines schriftlichen Lehrvertrags Vorsorge
treffen , daß ihr Sohn solcher Ausbildungspraxis nicht aus¬
gesetzt wird . Eine seriöse Firma , die es als ihre Pflicht be¬
trachtet , dem Lehrling eine gediegen : kaufmännische Aus¬
bildung zuteil werden zu lassen, die ihn befähigt , nach Be¬
endigung der Lehrzeit wohlausgerüstet in den Gehilfenstand
zu treten , wird stets zum Abschluß eines schriftlichen Lehr¬
vertrags bereit sein. Bei Streitfällen aus dem Lehrverhält¬
nis stellt sich immer wieder heraus , daß zumeist , zum
Schaden der Lehrlinge , den Hinweisen der Berufsberatungs¬
ämter und Berufsverbände nicht genügend Beachtung ge¬
schenkt wird .

Unter den Berufsverbänden hat z . B . der Deutsch¬
nationale Handlungsgehilfenverband einen Musterlehroer¬
trag herausgegeben , der sämtliche notwendigen und gesetz¬
lichen Bestimmungen über die beiderseitigen Rechte und
Pflichten enthält und auch von seiten der Lehrherren als
recht und billig anerkannt wird . Allen Eltern wird zu
ihrem eigenen und ihres Sohnes Vorteil angeraten , sich in
allen Fragen der Berufswahl und des Lehrverhäitnisses im
kaufmännischen Berufe an den kaufmännischen Berufsver¬
band zu wenden , der auf diesem Gebiete über mannigfache
Erfahrung verfügt .

Laden
Pforzheim , 19 . März . Mit 2000 Mark durchgegangen

ist am Freitag der 20 I . a . Ausläufer einer hiesigen Firma .

Amorbach bei Adelsheim , 19 Mürz . Beim Futterholen
stürzte der 77jährige Landwirt Martin Zeller im benach¬
barten Beuchen vom Heuboden auf die Tenne , wodurch er
sich so schwere innere Verletzungen zuzog , daß er nach kurzer
Zeit verschied.

Sandern , 19 . März . U n g l ü ck s f ä l l e . Der Bäcker
Holzwarth stürzte auf der Straße nach Malzburg mit
seinem Motorrad und zog sich schwere Verletzungen am
Kopf zu . — Am Samstag lief ein Kind in ein Auto hinein
und wurde auf den Bürgersteig geschleudert , wo es mit
einem Schlüsselbeinbruch liegen blieb .

Mllingen l . B ., 19. März . Der in der Angelegenheit des
Brandes im Hause Goldgrubengasse 11— 13 verhafkete Satt¬
ler Karl Parkhenschiager hat vor dem Untersuchungs¬
richter geständen , den Brand vorsätzlich gelegt zu haben , um
aus seinen finanziellen Schwierigkeiten herauszukommen .
Bei der Brandlegung ging Parlhenschlager , der selbst mit
seiner Familie im Hause wohnte , sehr raffiniert vor . Zn
seiner Speicher -Hälfte stellte er morgens vor 8 Uhr eine bren¬
nende Kerze auf , die er mittels eines Filmstreifens durch ein
Loch der trennenden Bretterwand mit dem Heu verband ,
das auf der Bühne seines Nachbars Kaiser lagerte . Hierauf
begab er sich zu seiner Arbeitsstelle . Nach über 2 Stunden
war die Kerze niedergebrannk , der Filmstreifen fing Feuer
und setzte sofort auch das Heu und damit das ganze Haus in
Brand - Parthenschlager steht im 42 . Lebensjahr und hat
7 minderjährige Kinder . Er scheint weit über seine Ver -
hältnisse gelebt zu haben und hat in zahlreichen hiesigen Ge¬
schäften hohe Schulden gemacht .

Dettinghofen bei Waldshut , 19 . März . Vorsicht mit
kleinen Kindern in der Küche . Das kleine Mäd¬
chen eines hiesigen Landwirts zog eine auf dem Herde mit
gesottener Kleie gefüllte Pfanne herunter und zog sich
schwere Brandwunden , besonders im Gesicht, zu.

Konstanz , 19 . Mürz . Infolge starken Auftretens der
Grippe wurde auf Anordnung des Bezirksarztes die Mäd¬
chenoberrealschule ( Friedrich - Luisenschule ) bis einschl. Mitt¬
woch geschlossen.

Lokales .
Wildbad , 20 . März 1928 .

Wanderfilm . Die am letzten Sonntag abend im Gast¬
hof zur Alten Linde abgehaltene Filmvorführung „Ich
fahr ' in die Welt " mit nachfolgender Gründungsver¬
sammlung einer Ortsgruppe Wildbad im Verband für
deutsche Jugendherbergen , Gau Schwaben , war sehr gut
besucht , zumal von der Jugend . (Der plötzlich zur gleichen
Zeit angesagte Filmvortrag in der ev . Kirche hat wohl
manche der älteren Bürger vom Besuch abgehalten .) Der
Film belehrte uns über die zweckmäßige Ausrüstung der
Iungwanderer mit Kartenmaterial , Kleidung und Ruck¬
sackgegenständen nebst fachgemäßer Verpackung der letzteren
und ließ dann die genossenen Freuden einer Wandergruppe
auf fröhlicher Fahrt in wunderbaren Naturbildern an
unserem Auge vorüberziehen . Wahrhaftig , wer diese fröh¬
liche Wanderung mit allen Eindrücken von der Ausfahrt
im Zug , dem morgenfrischen Durchwandern des einzig
schönen Birkenwaldes mit der Beobachtung des stets tä¬
tigen Buntspechts wie der schönen Waldflora , mit dem
Abkochen in der erforderlichen Entfernung vom Walde
und der nachfolgenden „völligen Wiederherstellung des
vorherigen Zustandes " von Lager - und Feuerungsplatz ,
bis zum jugendfrohen , ungezwungenen kameradschaftlichen
Verkehr und Aufenthalt in der Jugendherberge mit Spiel ,
Gesang und Tanz , der Zubereitung des einfachen Mahles
in der unbedingt notwendigen Herbergsküche im Geiste
miterlebte , der mußte als „ Alter " mit vollem Herzen in
die Worte des Gutsbesitzers einstimmen : „Schade , daß
wir das in unserer Jugend nicht gehabt haben !" Und
die Jugend hat sich sicherlich zum Ziele gesetzt, bald auch
einmal eine solch schöne Wanderung mitmachen zu dürfen .
Wir sind überzeugt , daß die von einer solchen Wanderung
Zurückkehrenden mit großem Gewinn am inneren und
äußeren Menschen mit frohem Mut ihre Arbeit in Schule
und Beruf wieder aufnehmen werden . Herrliche Stim¬
mungsbilder boten sich bei . der nächtlichen Sonnwendfeier
dar , alles verschönt durch Gesang mit Klavierbegleitung
seitens «der Volks - und Realschüler . — Eindringlich er¬
klärte der Film den Zweck des Iugendherbergswerks : „ Wir
wollen durch unser Wandern und Beobachten unsere schöne
Heimat neu erobern I Wir wollen uns gegenseitig verstehen
und achten lernen I" „Die Jugendherbergen sind Lebens¬
mittelpunkte der wandernden Jugend und Wegbereiter
einer neuen Volksgemeinschaft " . Auch der Vertreter des
Gaues Schwaben , Herr Oberreallehrer Widmann -Tübingen ,
legte in eindrucksvollen , markanten Worten die vierfache
Aufgabe der Iugendwanderbewegung dar : 1) Erwerbung
der körperlichen Kräfte ; 2) Hebung der geistigen Schätze
durch Führung der Jugend durch unsere schöne Heimat ,
um mit richtigem Verständnis lesen zu lernen im Buche
der Natur ; 3) Ueberbrückung der mancherlei Gegensätze
in unserem Volk und Erziehung zur Ehrfurcht u . Achtung
vor allem Hohen und Edlen , zur Gesinnungsgemeinschaft
und Volkseinheit ; 4) Kenntnis der Heimat , woraus die
Liebe zur Heimat » zu Volk und zum teuren deutschen
Vaterland entsteht .

Kleine Nachrichten aus aller Voll
Klärenore Siinnes in Peking eÄgekroffen . Klärenore

Stinnes ist auf ihrer Automobilwettreise in Peking ein-
gekroffen . Sie hatte im Mai vorigen Zahres Berlin auf
ihrem Adlerwagen verlassen und hatte ihren Weg über den
Balkan , Angora , Syrien . Palästina , Kaukasien , Sibirien
und die Mongolei genommen . Nach einwöchigem Aufent¬
halt in Peking wird sie ihren Weg nach Mukden , Japan
und Amerika forksetzen .

Großfeuer und ein schweres Autounglück in Kassel. In
der vergangenen Nacht brach im Hause des Invaliden Wol -
ler Feuer aus , das sich mit großer Schnelligkeit auf drei
benachbarte Grundstücke ausbreitete . Zwei weitere Gebäude
sind zum größten Teil den Flammen zum Opfer gefallen .
Auch die zu den Grundstücken gehörenden Stallungen und
Wirtschaftsgebäude sind durchweg mitverbrannt . Viel Klein¬
vieh ist in den Flammen umgekommen . — Heute nacht fuhr
ein mit zwei Damen und zwei Herren besetztes Auto gegen
einen Baum . Eine Dame wurde getötet , während die übri¬
gen Insassen mehr oder minder schwere Verletzungen davon¬
trugen .

Speicherbrand am Lehrter Güterbahnhos in I :lin . In
einem großen Mehlspeicher am Lehrter Güter ' ahn, , ss brach
ein Brand aus , der bald einen derartigen Umfang annahm ,
daß neun Löschzüge, ein Löschboot der Feuerwehr , sowie
Rettungs - und Rüstwagen eingesetzt werden mußten . Die
Löscharbeiten , die um 11 Uhr abends noch andauerten , wer¬
den von Oberbranddirektor Gempp geleitet . — Die Montag¬
morgenblätter sprechen die Vermutung aus , daß der große
Speicherbrand am Lehrter Bahnhof auf Brandstiftung zu¬
rückzuführen sei . — -

^ Die Heide brennk ! Am Sonntag nachmittag entstand an
der Tangstädter Landstraße in Langenhorn ein
ausgedehnter Gras - und Heidebrand , der mehr als 80 000
Quadratmeter Moor und Heide ergriff . Nach stundenlangen
Anstrengungen konnte das Feuer gedämmt werden . — Auch
am Bahndamm beim Bahnhof Feuerbergstraße entstand ein
größerer Moor - und Heidebrand . Hier standen mehr als
20 000 Qm . in Flammen . Kaum war die Gefahr hier be¬
seitigt , so wurde auf preußischer Seite auf Niendorfer Ge¬
biet ein größerer Brand gemeldet , der sich über eine 10 000
Quadratmeter große Grasfläche hinzog - und Buschwerk und
Heide vernichtete . Auch dieser Brand konnte von der Feuer¬
wehr nach längerer Arbeit gelöscht werden . Die Ursache der
in letzter Zeit überhand nehmenden Gras - und Hsidebrände
wird auf Unvorsichtigkeit von Ausflüglern zurückgeführt . -

Die Sachlieferungs -Bekrugsaffäre . Der linkersuchungs '
Achter , der die Sachlieferungsbetrugsaffäre bearbeitet , hak
bei der holländischen Negierung einen Auslieferungsantrag
gegen den in Holland verhafteten Viehhändler Levy gestellt,
der gegen eine Kaution von 1 Million Franken provi¬
sorisch in Freiheit gefetzt wurde und dann nach Holland
geflüchtet war . Desgleichen ist ein Auslieferungsankrag bei

^-der deutschen Negierung gestellt worden gegen den gleich¬
falls in der Sachliefernngsbstrugsaffäre in Düsseldorf ver¬
hafteten Zoseph Noblok . Noblot soll vor allem Zucker -
gefchäfte getätigt haben .

Beginn des Lichkerfelder Landfriedensprozesses . Heute
vormittag beaann in Moabit der vorläufig auf zwei Wochen
berechnete Prozeß gegen die 7 Nationalsozialisten , die be¬
schuldigt sind , aus den Bahnhöfen Trebbin und Lichterfelde
im vorigen Zahre Landfriedensbruch vexübk und sich dabei
der gefährlichen Körperverletzung und Beleidigung schuldig
gemacht zu haben .

Anschlag auf einen Eisenbahnzug . In einem Einschnitt
auf freier Strecke zwischen Bahnhof Wefensleben und
Eisleben wurde kurz vor der Durchfahrt eines Zuges
auf einem Gleis ein aufgelegter Hemmschuh , wie er zum
Aufhalten von Wagen im Rangierdienst benutzt wird , ge¬
funden . Heute vormittag ist es gelungen , die Täter zu
ermitteln .

Eine Mörderin verhaftet . Die Witwe Anna Berka
Schäfer aus Löwenhagen (Oldenburg ) , die wegen Ermor¬
dung ihrer Tanke Maria Schäfer in Oldenburg verfolgt
wird , wurde am Samstag in München festgenommen .

Von einem Vesahungssoldaken angeschossen. Am Sams¬
tag abend hantierte ein französischer Soldat vor einer
Schießbude auf der Mainzer Messe mit einem Gewehr . Als
er dabei von herumstehenden Leuten gehänselt wurde , drehte
er sich plötzlich um und schoß in die Menge . Ein junger
Metallarbeiter wurde an der Stirn verletzt .

Familiendrama in Göllingen . — Zwei Tote . In Göb
lingen ereignete s

'
ch in der Wohnung des Konrektors

Wüstemann eine schwere Bluttat , der zwei Frauen zum
Opfer fielen . Die ror einigen Wochen erst getcauie Ehe¬
frau Emma Wüstemann , wurde von ihrer Stieftochter , der
nur ein Jahr jüngeren Maria , durch zwei Kopsschüüg ge¬
tötet . Die Täterin aab sich darauf selbst durch et -im Schuß
in die Schläfe den Tod .

Ein reuiger Attentäter . Der Gastwirtssohn Rammig aus
Erlangen , der in der Eifersucht 5— 6 Schüsse auf seine Ge¬
liebte und deren Begleiter abgab , verschaffte sich Zutritt zu
dem Krankenhaus , wo seine beiden schwer verletzten Opfer
liegen . Als ihm dort seine Geliebte die Tür wies , erschoß
er sich vor dem Fremdenzimmer .

Eine großzügig organisierte Diebesbande . In Wien hat
die Polizei eine mehrköpfige Bande verhaftet , die seit einem
Jahre großzügig organisierte Fleischdiebstähle in der Wiener
Großmarkthalle durchgesührt hat . Das Haupt der Bande ist
ein gewisser Robert Haberl , der . wie „ Reichspost " meldet ,
im Rahmen sozialdemokratischer Organisationen und vor
allem im republikanischen Schutzbund sich betätigte und im
Schutzbund bis zum Kommandanten vorrückte .

Fünf Kinder verbrannt . In einem Internat in Salford
in England brach Feuer aus . ö Kinder sind in den Flam¬
men umaekommen .

Ein Lprennsivssiager in die Luft geflogen . Wie aus
Casablanca berichtet wird , ist ein militärisches Sp - engstosf-
lager in Französisch -Marokko explodiert . Ein Major und
vier Fremdsnlegionäe wurden verletzt .

Drei Flieger tödlich abgcstürzt . Be ! Neuyyork wurden
drei Zivilflieger bei einem Absturz getötet . Das Unglück
ereignete sich infolge Bruches der einen Tragfläche des Flug -
zeuf ' s.

Bombenanschlag in Kansas -Ciky. Gestern wurde hier
ein Speicher durch einen Bombenanschlag teilweise zerstört .
Etwa 20 Personen trugen Verletzungen davon .

Großes Brandunglück in Britisch -Lolumbien . Bei einem
Feuer , das bei den Ve ünigten Bergwerken von Brüisch -
Columbien in Grangby ausbrach , kamen 9 Personen ums
Leben . 5 wurden schwer verletzt . Das Feuer brach nachts
aus und die Flammen verbreiteten sich mit großer Ge¬
schwindigkeit .

Das Unterseeboot 8 4 gehoben . Das seinerzeit nach eiiem
Zusammenstoß mit dem Torpedobookszersiörer Pauling mit
der ganzen Besatzung gesunkene Unterseeboot 8 4 ist von
den Bergeschiffen an die Oberfläche gehoben worden . ,*>>„ -

Tornado in Florida . Die Stadt Sorrenko wurde von
einem schweren Tornado heimgesucht , der großen Sch ien
anrichkete . Sieben Häuser wurden völlig zerstört - Eure
Frau wurde getötet , 15 Personen wurden verletzt .

Das Vetter
Info 'ge des östlichen Hochdrucks ist sin Dienstag und Mittwoch

immer noch heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .
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Sporl
Fußball vom Sonntag

Knapp haben die Münchner Bayern in Worms gewonnen ,
knapp haben sie die Führung behauptet . Daß in Worms nicht
leicht zu gewinnen ist , hat noch jede Mannschaft , die dort zu Gast
weilte , verspürt . Mit 2 : 1 holten sich die Bayern den Sieg und
die Punkte . Eintracht Frankfurt kam auch im Rückspiel gegen
die Stuttgarter Kickers nicht zum Siege . In Degerloch trennte
man sich beim Stande 1 :1 , in Frankfurt wurden gar keine Tore
erzielt . Der Kampf stand im Zeichen zweier Verteidigungen , van
denen sich die der Kickers besser schlug , als die des Gegners . Dis
Stuttgarter Hintermannschaft hatte auch einen denkbar schweren
Stand . Eintracht sieht durch diesen Punktverlust die Spielvereini¬
gung Fürth , die ihrerseits gewonnen hat , dicht nachmarschieren .
In Fürth konnten die Leute von Waldhof nicht viel erreichen , sie
mußten mit 7 :1 geschlagen die Heimreise antreten , die höchste der
bisherigen Niederlagen mitnehmend . Fürth scheint sich wieder
erholt zu haben . Ob die Mannschaft am Ende der Spiele nicht
doch noch auf dem zweiten Platz zu finden sein wird ? Und nun ?
— KFV . verliert in Saarbrücken mit 6 : 1 , der Saarmeister erringt
damit seinen ersten Sieg . Die Niederlage des badischen Meisters
kommt überraschend , man mußte ihm den Erfolg Zutrauen . Der
Bericht wird uns Aufschluß über die unerwartete Niederlage
«eben .
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Boxkämpfe in Stuttgart
Bei äußerst schwachem Besuch , vor höchstens 1800 Zuschauern ,

wurde am 17 . März in der Stuttgarter Stadthalle der Kampf um
die Deutsche Meisterschaft im Bantamgewicht ausgetragen . Felix
Friedemann mußte seinen Titel gegen den Herausforderer Otto
Ziemdorf verteidigen . Der Kampf hielt durchaus , was man sich
von ihm versprochen hatte . Er begann in einem unheimlich schar¬
fen , von Ziemdorf diktierten Tempo , dem Friedemann mühelos
folgte . In den ersten nenn Runden verhält sich Friedemann ziem¬
lich zurückhaltend . Er läßt Z . fast dauernd angreifen und begnügt
sich damit , den Punktvorsprung des Herausforderers durch gute

Deckung und wirksames Kontern nicht allzu groß werden zu lassen.
Die 12 ., 13., 14 . und IS . Runde ist eins wie die andere klar für
Friedemann , so deutlich , wie Ziemdorf keine für sich buchen konnte .
Zum mindesten hatte Friedemann den Punktvorsprung von Z . so
weit aufgeholt , baß das verkündete Urteil : Sieger nach Punkten :
Ziemdorf als glattes Fehlurteil bezeichnet werden kann .

Nkercedes - Sieg in der Schweiz . Das Genfer Kilometerrcnnen ,
das gelegentlich der Automobilausstellung durchgesllhrt wurde ,
wurde für die Veranstalter zu einem Riesenerfolg , da einige der
bekanntesten Fahrer am Start waren . Das Rennen zerfiel in zwei
Teile , das nationale Rennen für die Schweizer Meisterschaft und
das internationale Rennen . Die neu hergcrichtete Rennstrecke ließ
sehr hohe Geschwindigkeiten zu . Die beste Zeit des Tages fuhr
der frühere Steyr -Fahrer Heußer -Kleinschmalkalden , der das na¬
tionale Rennen mit einem Bugattiwagen in 19 :74/100 Sekunden
( 182,741 St .-Kilometer ) an sich brachte . Im internationalen Ren¬
nen war in der Sportwagenklasse über fünf Liter der Mercedes¬
fahrer Graf von Wentzel - Mosau mit 21 :10/100 erfolgreich und
fuhr Ns beste Zeit der Sportwagen heraus .

Mir einem Pfennig Frohsinn vertreibt man ein Pfund
Sorge . Sprichwort .

Frauenarbeitsschule Wildbad .
Der Unterricht in den Kursen beginnt

am 17 . April 1928 , vorm . 8 .39 Uhr .
Anmeldungen bis 25 . März .

Die Schulleitung .

^ !p wlinctsri kisuts ciupcii ciic glUckÜLiis
Qsburt sinss gssimäsn
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Lslmtzacti , 19 . ß/IZp ? 1926 .

KMMMMEEEIKE W
Wildbad , 20 . März 1928 .

Todes-Anzeige. I
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Schwager

8 ' KimIkMii 8
gestern nachm . 4 Uhr im Alter von 73 Jahren
nach kurzem Kranksein sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
^/Isnis Lsnlsnbsin , gsb . Zdiömngsr '

k > win üsntsnböin un6 k̂ rsu
s?ic:sisk 'ct Lsntsnbsin .

Beerdigung : Mittwoch nachm . 3 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

Wildbad den 19 . März 1928 .

Statt des . Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß heute meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Kau Käthe Vritzelmaier
geb . Kraus

nach langer schwerer Krankheit , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im 73 . Lebensjahre entschlafen ist .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Zulius Vritzelmaier als Gatte
Arnold Vritzelmaier als Sohn

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 22 . März , nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause Calmbacherstraße 53 aus auf dem Waldfriedhof statt .

In den nächsten Tagen trifft ein Waggon !

Anthraztt-Eierkohlen
ein ; nehme hierauf noch Bestellungen ent¬
gegen und empfehle solche zur gefl . Abnahme .

KrauU Schmiedmeister .

ll -S/A / // ?</ Sah/L/S/ 'L , 6/77/7

Wildbad , 20 . März 1928 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir während

der Krankheit und beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Marie Bauer Wwe .
erfahren dursten , sagen wir unfern innigsten Dank . Besonders
noch danken wir dem Herrn Stadtpfarrer für die trostreichen
Worte und der Krankenschwester Emma für ihre treue und auf¬
opfernde Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen .

kv. MenW.
Heute abend 20V. Uhr

im Saal des Bahnhofhotels

Singstunde .
Zahlreiches Erscheinen sämt¬

licher Stimmen dringend er¬
wünscht.

Ein 16 jähriger , ehrlicher

HWbltW
sucht Saison - oder Jahres
stellung . Eintritt sofort oder
später . Angeb . an Friedrich
Bolz , AUbulach . OA . Calw .

WU . kMkli
Lunvt». u. I b krovmov!
Nvlssnkls gss . , ckis ? i-!vsks . V/iots
sto . bssuotisn rum VsiRsuk Kon¬
kurs . bi » . 2igsimsn unrl Isbsks
ctii-skt sb I-stmik .
k-ostksot , 20 Svuotissl , 8s . S21S

Lsmllicbs

kmillen-
vkllckHilckkII

fsrtigtsctinsll unü prsiswsrt
ctis Druckers , riss
Willibslisr Isgblstl

Der Nationalsozialismus marschiert !
'L
^ W Zugejubelt haben Tausende am 3 . März in der überfüllten Hitler -

^ W Versammlung in Karlsruhe dem Führer des Nationalsozialismus

Adolf Hitler
! Sein Kampf um die Einigung und Befreiung der Arbeiter , der Stirn

und der Faust , wird mit unverminderter Heftigkeit weitergeführt .

Am Samstag den 24 . März 1928 , abends 8 .30 Uhr ,
spricht in den unteren Räumen des „Wildbader Hof "

Parteigenosse Bezirksführer Entenmann , über :

Steuerbolschewismus !
Volksnot !
Der Weg zur Freiheit !

Arbeiterl Gewerbetreibende ! Kommt und höret über den national -

^ sozialistischen Kampf um Wahrheit , Fkeiheit und Brot .
! Freie Aussprache ! Freie Aussprache !
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Forstamt Wildbad .

Holzverkauf
Verpachtung .
Am Donnerstag , 22 . März ,

abends 6 Uhr, in der „ Krone "
in Sprollenhaus : Reisig aus
Abt . 55 Schwarzer Rain , 51
Eichhalde , 44 Mistweg , 42
Neuer Weg , 46 Böschhütte ,
48 O . Schwarzer Grund , 36
Seltenbrunnen , 37 Dachsbau ,
7 Kohlplatte , 32 Iägersteigle
11 Lose mit 780 Wellen ; aus
Abt . 51 Forchenstammholz ,
2 .75 Fm . V. Kl . ; Forchen¬
stangen aus Abt . 51 , 2 Ge¬
rüststangen , 2 Baustangen II .,
11 III . Kl . ; 1 Eiche aus Abt .
44 mit 0 . 26 Fm . IV . Klasse,
2 Birken aus Abt . 31 und 42
mit 0 80 Fm . V . KI .

Verpachtung der Rodewiese
im Mühlgrunde neben der
Kohlplatte auf 10 Jahre .

S amtliche
Sorten

Kohlen
Manbriketts
Anthrazit -Eierbriketts
Fettnutz I Md II
Anthrazit

von der Zeche Kohlscheid

Makaks
in allen Größen sowie

Anse-Kaks
Alles stets am Lager und

werden bei billigster Berech¬
nung von uns ins Haus ge¬
bracht.

Es empfiehlt sich bestens

W Abtilh seu.
Telephon 62 .

Berufs-
Kleidung

jeder Art für

Schlosser
Maler
Gipser
Friseure
Köche
Bäcker
Metzger

Büro -Joppen
Lager -Mäntel
Aerzte -Mäntel

^kaufen Sie gut u . billigtz
nur im SpezialgestW

>Adolf Sterns
Wildbad
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